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Leiterin vonWort-Gottes-Feiern
PFARREI ST. PAULS: JohannaHuber nimmt die Beauftragung entgegen

ST. PAULS. Nachdem Johanna
Huber den Lehrgang „Wort-Got-
tes-Feier“ erfolgreich abgeschlos-
sen hat, konnte sie am Schutzen-
gelsonntag in der Pfarrkirche von
St. Pauls die Beauftragung zur
Leiterin von Wort-Gottes-Feiern
entgegennehmen.

Dekan Alexander Raich über-
reichte ihr die von Bischof Ivo
Muser unterschriebene Ernen-
nungsurkunde. Zuvor bekundete
die neue Wortgottesdienstleiterin
ihre Bereitschaft, in der Pfarrei St.
Pauls Wort-Gottes-Feiern zu lei-
ten sowie im Leben für Gottes
Botschaft Zeugnis abzulegen und
denDienst imGeist des Evangeli-
ums und in Einheit mit der Kir-
che auszuüben.

Nach einem stillen Gebet aller
Gläubigen und einem Segensge-
bet überreichte ihr Dekan Raich
schließlich die zuvor gesegnete
Albe, welche an die Taufe erin-
nern soll, sowie dieHeilige Schrift
mit den Worten: „Empfange die

Heilige Schrift. Christus, das le-
bendigeWort des Vaters, sei in dir
lebendig.“ Dekan Raich gratulier-
te ihr schließlich und überreichte
als persönliches Geschenk einen
Rosenkranz und einen Strauß
Sonnenblumen aus seinemPfarr-
garten. Auch die bereits seit Jah-
ren tätigen Leiter und Leiterin-
nen von Wort-Gottes-Feiern in
der Paulsner Pfarrgemeinde
schlossen sich denWünschen an.

Der festlicheGottesdienstmit Be-
auftragung eines so wichtigen
Dienstes hat wieder einmal ge-
zeigt, dass alle Getauften und Ge-
firmten der Pfarrgemeinde einge-
laden sind, ihre Begabungen zu
entdecken und sie einzusetzen,
so der Dekan. Nach dem Pfarr-
gottesdienst wurde Johanna Hu-
ber vor der Pfarrkirche von der
Familie und von Pfarrangehöri-
gen gratuliert. © Alle Rechte vorbehalten

Lupine imMittelpunkt
KULINARIK: Genusswanderung am10. September
ALTREI. Unter demMotto „Ge-
nießen, erleben und erwan-
dern“ präsentiert sich das Dorf
Altrei am zweiten Sonntag im
September entlang einer Rund-
wanderung im und um das
Bergdorf mit seiner einzigarti-
gen, in den Naturpark Trudner
Horn eingebetteten Natur- und
Kulturlandschaft.

Die heurige Ausgabe der fa-
milienfreundlichen Wande-
rung am10. September steht im
Zeichen der Bewegung „Slow
Food Alto Adige Südtirol“ mit
der Altreier Lupine im Mittel-
punkt. In Zusammenarbeit mit
dem Tourismusverein Wander-
gebiet Naturpark Trudner Horn
und den örtlichen Vereinen
werden entlang von Wiesen
und Wäldern nicht nur einhei-
mische Spezialitäten, herge-
stellt mit lokalen und regiona-
len Lebensmitteln, sondern
auch Slow-Food-Produkte an-
geboten.

Die Genusswanderung be-

ginnt um 9 Uhr am Festplatz
von Altrei und wird entlang der
Strecke mit mehreren musikali-
schen Darbietungen umrahmt.

© Alle Rechte vorbehalten
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KALTERN/MARGREID. Die
langjährige Gemeinderätin
Reinhild Campidell aus Kal-
tern (links) und Thomas And-
reaus ausMargreid (rechts)
werden bei der bevorstehen-
den Landtagswahl am 22. Ok-
tober im Überetsch/Unter-
land als Bezirkskandidaten
antreten. „Reinhild Campi-
dell und Thomas Andreaus
bringen eine beeindruckende
Mischung aus Erfahrung, Lei-
denschaft und frischen Ideen
in denWahlkampf ein. Beide
Kandidaten sind engagierte
Funktionäre undMitglieder
der Süd-Tiroler Freiheit und
haben sich bereits in ver-
schiedenen Funktionen für
die Interessen der Bürgerin-
nen und Bürger eingesetzt“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Süd-Tiroler Freiheit.
Mit ihrer Kandidatur unter-
stützen die beiden Kandida-
ten auch die Landeshaupt-
mann-Kandidatur von Sven
Knoll. Laut Campidell und
Andreaus wird Sven Knoll
von vielen Bürgern aufgrund
seiner langjährigen Erfah-
rung und seines außerge-
wöhnlichen Engagements als
eine willkommene Alternati-
ve angesehen. „Sven Knoll
hat sich als engagierter
Kämpfer erwiesen und stets
für den Erhalt unserer Spra-
che, Kultur und Identität ein-
gesetzt“, so die beiden Be-
zirkskandidaten imUnter-
land/Überetsch in der
Pressemitteilung. ©

Süd-Tiroler Freiheit
präsentiert ihre
Bezirkskandidaten

FamilienfreundlicheGemeindeKaltern
VERLEIHUNG: DieMarktgemeinde hat als siebteGemeinde des Landes das Zertifikat des Audits „FamilyPlus – Familie leben“ erhalten

KALTERN. Mit dem Audit
„FamilyPlus – Familie leben“
haben die Südtiroler Gemein-
den seit Herbst 2021 die
Möglichkeit, ihre Familien-
freundlichkeit auf den Prüf-
stand zu stellen. Die Gemein-
de Kaltern hat gestern das
Zertifikat des Audits erhalten.
Dadurch wird sichtbar, dass
Kaltern eine kinder-, jugend-,
senioren- und familien-
freundliche Gemeinde ist.

Als siebte Gemeinde hat Kaltern
gestern das Zertifikat des Audits
„FamilyPlus – Familie leben“ ent-
gegengenommen. Kaltern zählt
gemeinsam mit Schenna, Na-
turns,Mareo/Enneberg, S.Martin
de Tor/St. Martin in Thurn, Ster-
zing und Urtijëi/St. Ulrich zu je-
nen Südtiroler Gemeinden, die
sich intensiv mit bereits beste-
henden und künftigen Maßnah-
men für Kinder, Jugendliche, Se-
nioren und Familien des eigenen
Gemeindegebietes beschäftigt
haben. Familien brauchen Netz-
werke, hielt die Familienlandes-
rätin Waltraud Deeg bei der Ver-
leihungsfeier in der Aula Magna
der Mittelschule Kaltern fest, das
Audit sei ein sichtbares Zeichen

für gelebte gemeindeorientierte
Zeitpolitik für Familien, sagte sie.

Der breit aufgestellte Familien-
begriff ermögliche es auch für
möglichst vieleMenschen imGe-
meindegebiet, wirkungsvolle
Maßnahmen sichtbar zu machen
oder zu ergreifen, hielt die Direk-
torin der Familienagentur Car-
men Plaseller fest. Ihr kam die
Aufgabe zu, das Zertifikat sowie

die dazugehörige Dokumentati-
on an die Gemeinde- und Ver-
einsvertretungen von Kaltern zu
überreichen. Dazu zählt auch ein
Zusatzelement für das Ortsschild,
mit dem die Gemeinde künftig
bei den Dorfeinfahrten darauf
verweist, nachgewiesenerweise
familienfreundlich zu sein.

Der Weg zum Zertifikat führte
über eine Analyse in insgesamt 9

Handlungsfeldern, die von der
Mobilität über das Miteinander
der Generationen, von Gesund-
heit und Soziales bis zu Freizeit
und Kultur reichen.

Kalterns Vizebürgermeister
Werner Atz, der die gestrige Feier
moderierte, führte an, dass es
wichtig gewesen sei, möglichst
viele Menschen einzubeziehen:
„Es gibt viele Menschen, die un-
sere Gemeinde mit Leben, mit
Familie füllen. Sie in diesem Au-
ditierungsprozess dabei zu ha-
ben, war uns sehr wichtig.“

Auch für Kalterns Bürgermeis-
terinGertrud Benin Bernard gehe
es darum, Familien auf allen Ebe-
nen und in allen Lebenslagen un-
terstützend zur Seite zu stehen.
Stellvertretend für die vielen Mit-
wirkenden berichteten Ariane
Prantl (Mitarbeiterin Elki Kal-
tern), Silvia Casar (Ortsstellenlei-
terin KFS), Konrad Pichler (Di-
rektor der Musikschule Kaltern)
und Karla Florian (Schulstellen-
leiterin Mittelschule Kaltern)
über diverse umgesetzte Initiati-
ven und die dahinterstehende
Motivation, sich für Familien vor
Ort einzusetzen.

Der Ort der Verleihung war
nicht zufällig gewählt, sei es doch
einer jener Orte, an denen Kin-
der-, Jugend- und Familienleben

stattfinden, hielt der Vizebürger-
meister fest. Musikalisch um-
rahmt wurde die Feier von Schü-
lerinnen und Schülern der Mu-
sikschule Kaltern.

Das Audit „FamilyPlus“ ist ein
Auditierungsverfahren mit dem
Augenmerk auf die Kinder-, Ju-
gend-, Senioren- und Familien-
freundlichkeit der Gemeinden in
Südtirol. Das Verfahren ist lang-
fristig angelegt und hat eine kon-
tinuierliche, qualitative Verbesse-
rung der Gemeinden im Fokus.

Nachdem sich eine Gemeinde
durch einen Gemeinderatsbe-
schluss zur Teilnahme am Audit
entschieden hat, wird mit Hilfe
einer Gemeindebegleiterin der
Ist-Stand an familienfreundli-
chen Maßnahmen vor Ort erho-
ben. Davon ausgehend wird das
Weiterentwicklungspotential
ausgemacht und dann einer ex-
ternen Bewertung unterzogen.
Der FamilyPlus-Rat, bestehend
aus Vertretungen der Familien-
agentur, des Gemeindenverban-
des, der Landesverwaltung und
des Familienbeirates, prüft diese
Bewertung und entscheidet über
die Verleihung der Auszeich-
nung. © Alle Rechte vorbehalten
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Im Bild (von links): Norbert Sölva, Judith Zublasing, Dekan Alexander
Raich, die neue Leiterin für Wort-Gottes-Feiern Johanna Huber und Lotte
Kager.

Im Mittelpunkt der Wanderung
steht die Altreier Lupine (im
Bild).

Kaltern ist Südtirols siebte Gemeinde, die den Auditierungsprozess „Fa-
mily Plus“ erfolgreich abgeschlossen hat. LPA/Greta Stuefer
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